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Nr. 26

Beflaggung der Dienstgebäude
Anordnung 6. 91 — Urlaub des Veterinärrsats 6.91
Bestätigung eines Jagdauffehers 6. 91. — Schiseidsmann 6. 91

   

Oels, 27. Juni 1935

Jnhaltsv erze i chnis: Erlaß über Anordnungen ziir»-—— Aufhebung des Sicherungsverfahrens 6. 91 — Reichsge-
S. 91. — Viehseuchenpolizeiliche ‘ fetzliche Unfallrenten S. 91. —- Entfcheiduug 6.92 — Bekannt-

—— machung anderer Behörden 6. 92.

Jnserate werden bis Donnerstag mittag in
der Geschäftsstelle angenommen. — Preis für
die oiergespaltene Milliineterzeile 6 Neichspfennige

Zurzeit ist Preisliste Nr. 2 gültig

 

Druck und Verlag
A. Ludwigs Buchdruckerei Rathe & Politt

in Oels

73. Jahrgang

 

Amtlikher Teil
Betauntmachungeii des Landrats

L. I. 3853. Oels, den 22. Juni 1935.

Erlaß über Anordnungen zur Bieflaigsgung der Dsienstge-bäude.
Jm Ein-vernehmen mit dem Reichsminister für Volks-auf-

klärung und Propaganda bestiinme ich:

I. Regelmäßige Beflaiggungstage m
Alle Gebäude und -Gebäudeteile, die von staatlichen und kom-

munalen Verwaltungen, Anstalten und Betrieben, von sonsti-
gen Körperfchafte«n, Anstalten und Stiftungen des öffentlichen
Rechts sowie von öffentlichen Schulen benutzt werden, flaggeu
ohne besondere Anordnung an folgenden Tagen:

1. am Neujahrsta·g,
'2. am «R«eichssgründungstag (18. J·’anu-ar),
3. am Tag der nationalen Erhebung (30. Januar),
4. ameeldengedenktag (5. Sonntag vor Ostern-) —- halb-

. mat ——,
/5. am Geburtstag des Führers und Reichskanzlers

. (20. April), . »
6. am nationalen Feiertag des deutschen Volkes (1.Mai),
7. am Erntedianktag ·

II. Beflasgguug aus besonderen Aulässen.

1.) Die Anordnung einer Beflaigguugx der unter I. bezeich-
neten Gebäude an anderen Tagen behalte ich mir im Einver-
nehmen mit dem Reichsminister für Volksaufklärung und
Propaganda vor. Sie wird in der Regel nur durch Rundfunk
und Presse bekannt-gegeben

2) Außerhalb der Reichshauptstsaidt sind ferner zur Anord-
nung einer Beflaigsgung der unter I. bezeichneten Gebäude für
den Bereich ihres Amtsbezirks befugt: _

a) die Rieichsstatthialter, in Preußen die Obrpräsidenten,
b) für örtliche Beglaggunsgen in Preußen die Regierungs-

präfidenten, in .en anderen Ländern die ihnen entspre-
chenden Behörden.

Die Anordnungen find auf Fälle zu beschränken, die nach ihrer
besonderen Bedeutung eine amtlich-e Anteilnahme rechtfertigen.
Vor der Anordnung ist die Landesstelle des Reichsministeriums
für Volksaufklärunsg und Propaganda zu hören.

3) Aus einem Anlaß, der nur eine einzelne Verwaltung« be-
rührt, kann die zuständige Stelle dieser Verwaltung für ihre
Gebäude die Beflasggung anor.dnen.

L. I. 3903. Oe I s, den «24. Juni 1935.

Viehfeuchenpolizeiliche Anordnung.

Bei einem Pferde des Bauern August Hartmann in Klein-
Waltersdors ist ansteckende Blutarmut festgestellt worden. Jch
habe deshalb über das verfeiichte Gehöft ab sofort die Sperrk-
verhängt. Für den Sperrbezirk gelten die Bestimmungen der
viehfeuchenpolizeilichen Anordnung des Herrn Landwirtschafts-
ministers ivom 18. Mai 1921 — Amtsblatt 6. 186.  

l

L. I. 3969. Oels, sdeu 27. Juni 1935.

Urlaub dies Beterinärrats
» vHerr Veterinärrat Ukley-Oels ist für die Zeit vom 1.Jnli
bis 3. August d. Js. beurlaubt. Seine Vertretung übernimmt
Herr Veterinarrat Dr. Rathmann in Namslau.

L. I. 3932. Oels, den 26. Juni 1985.

Bestätigung ein-es Jagd-aussehers.

Der Wlildwärter Philipp Lonezek aus Ulbersdorf ist zum
Jagdauffeher fur die Jagdbezirke Ulbersdorf und Oberschönau
bestatigt worden.

—-———

Oels, den 18. Juli 1935.
Schiedsmanu.

Der Herr Laiidigerichtspräsident« in Oels hat den Bauer
Robert Kunze in Klein-Esllguth zum Sschiedsmiannsstellvertreter
für den Bezirk 64 bestätigt.

1.. U. 0. Oels, den 25. Juni 1935.
Auf Grund der Verordnung des Herrn Reichspräsideiiteii zur Siche-

rung der Ernte und der landwirtschaftlichen Entfchuldung im Osthilfegebiet
vom 17. November 1931 habe ich über folgende Betriebe das Sicherungs-
verfahren aufgehoben:

K. I. 1124.

  

 

ßfb. Des Betriebsiiihabers SBemer=

Nks Name Stand Wohnort iungen

1. Bertha Schon -3acrau,
geb. Jäfchie Kreis Oels

    
 

L. IV. 02. Oels, den 21. Juni 1935.

RdsErL d. PuPerJ. zugl. i. N. d. RFM. vom 14.6.1935
—-— V St 336 u. L 2520/173 III. —-

1.__ Reichsgesetzliche Unfallrenten sind in gleicher Weise wie
Bezuge aus einer Krankenversicherung sowie Sachleistungen
aus den übrigen Zweigen der Reichsverficherung nach § 3
Ziff. 6 ESTG 1984 1) eiiikommeusteuerfrei und werden nach
§ 51 aaO. vom Kalenderjahr 1934 ab nicht mehr zur Ein-
kommensteuer heran-gezogen Sie bleiben daher nach § 3 Abs. 5
des BSTG v. 16. 10. 1934 (R"GkB-L. 6. 985) auch bei der
Heranziehng der sSsteuerpflichtigen zur Bürigersteuer 1936
außer Betracht, die nach dein im Kalenderjahr 1934 erzielten
Einkommen erfolgt.

«
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2. Für die Bürgersteuer 1935 bleib endie Unfallrenten bei
der-. Ermittelung des Gesamtbetrages der Einkünfte, der
wegen-seiner Geringfügigkeit nachE § 2- Abs. 2 Ziff. 5 BSTG.
im Erhebungsjahr 1935 zur Begreiung von der Bürgkersteuer
führt, ebenfalls außer Betracht, enn nach § 8 Abs. 1 Ziff. 1
BSTDVOI 2) sind für die Ermittlung des Gesamtbetrages der
Einkünfte schon die Vorschriften des ESTG". 1934 1) maß-
ebend, nach denen, wie oben ausgeführt, die Unfallrenten ein-
sommensteuerfrei sind. Dagegen gilt für die Frage der Staf-
felung der Bürgersteuer 1935. nach § 10 Ziff. 1 Buchst. a
BStDVA 2) das im Kalendersjahr 1933 erzielte Einkommen.
Dieses Einkommen ist nach den Vorschriften des ESTG
1935 3) ermittelt worden, das die Unfallrenten der Einkom-
mensteuerpflicht unterwarf. Es sind also Fälle möglich, in
denen Steuerpslichtiige Iweigen des Bezugis einer Unsallrente
im Kalenderjahr 1933 zu einer höheren Bürgersteuer 1935,
heran ezogen werden. Jm Hinblick darauf, daß die Unfallren-
ten s on vom Kalenderjsahr 1934 ab einkommensteuerfrei sind,
empfehlen wir den Gemeinden, aus Antrag den Teil der Bür-
gerfteuer 1935 gemäß § 28 BStxDVIQ aus Billi- keitsgründen
zu erlassen, der auf eine im Kalenderjsahr 1933 ezogene Un-
fallrente entfällt.

Veröffentlicht.  

L. IV. 693. Trebnitz (iS-chles.), den 12. Juni 1935.
· Entscheidung-.

Mit Wirkung vom 1.- Juli 1935 wird der-« in der Anlage
beschrieben-e Teil der Gemeinde Bergkehle, Krs. Trebnitz, in
den Gemeindebezirk Gutwohne, Krs. Oels, eingegliedert
Soweit die Wohnung oder der Aufenthalt für Rechte und

Pflichten in der Gemeinde Gutwohne, Krs. Oels maß-gebend
ist-, wird dise Dauer der Wiohnung oder des Aufenthalts in dem-«
eingegliederten Gebiet ausgerechnet
Für den in die Gemeinde Gutwohsne, Krs. Oelss,« eingeglie-

derten Teil bleibt das bisherige Ortsrecht bis zum 1. Oktober
1935 in Kraft-

Der Landrat.
(L. s.) gez. Unterschrift

Anlage:
Verzeichnis der Parzellen der Gemeinde Bergkehle, Krs.

Treb-nitz, die in den« Gemeindebezirk Gutwohne, Krs. Oels,
eingegliedert werden. ·

Gemarkung Bergkehle.
Kartenblatt 3.
Parzellen-Nr 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10—halb.

IVeröffentlichtI
Oels, den 19. Juni 1935.

Der Landrat.

Der Landrat
Dir. Mahle.

Bekanntmachnngen anderer Behörden

L. I. 3878..- Oels,. den 21. Juni 1935.

Willdversasnd
»Die Wildverfandmarken für die Beförderung von zerlegten

Wildpret sind bei mir eingetroffen.
Die Wildhandelsordnung vom 1. 4. 1935 (Reichsgesetzblatt

1«935, Seite 494 ff.) -—-— oder Jagdfachpresse vom 12. 4. 1935 —
bestimmt unter A H, 2), daß der Jagd-ausübungsberechtigte im
Bedarfsfalle diese Marken vom Gemeindejvorsteher, oder unter
A II. (4) wenn er einen Jahresabschuß von über 10 Stück
Schalenwild hat, von mir direkt beziehen kann.
Die Wildversandmarken sind auf meinem Dienstzimmen

Landratsamt Oels, gegen Zahlung einer Gebühr lvon "2· Pfg.
das Stück erhältlich; sie sind, siehe A II. (3), nur 4 Tage
lang gültig.

Teile von Wild A II. ·(6), welche ohne diese Versandmarken
befördert werden, können polizeilich beschlagnahmt werden.
Die Verfandmarken lsind an dem Wild so zu befestigen, daß

sie nicht abrutschen oder abgenommen werden können. Der
Verschluß geschieht in der Weise, daß die Metallzunge unter
den Blechsstreifen geschoben wird, durch das Einspringxen des
her-vorstehenden Dreiecks an der Zunge in den Ausschnitt des
Blechstreifens ist eine Lösung des Verschlusses ohne Verletzung
des Papierstreifens unmöglich. Die Befesti- unig der Versand-
marke am Wild erfolgt zweckmäßigerweise Folgendermaßem
a) Rücken: Nach Freilegen einer Rippe möglichst in der-

Nähe des Rückgrades wird die Vsersandmarke unter der
Rippe hindurch-gezogen und verschlossen

b) Keule: Diese wird eingeheßt und die Versandmarke
hindurch-gezogen  

c) Blatt: Hier erfolgt die Befestigung nach Freilegen
einer Sehne in der Nähe des Gelenkes, die Marke wird
dann durch die Sehne hindurchgezogen

Der Kreisjiigermeifter.
Kalau vom Hofe.

Alt-Ellguth, den 25.. Juni 1935.

Unter dem Schweinebestande des Lsandwirts Schubert in
Pontwitz ist tierärztlich Rotlsauf festgestellt worden. Die Stall-
sperre ist angeordnet»

Der Amtsvorsteher als Ortspolizeibehörde.
S ch n e isd er.

«Schmollen, den 24. Juni 1935.

Der Rotlauf unter dem Schsweinebestsande des Bauern Pohl
in Schwierse ist erloschen. Nach Durchführung der Desinfektion
ist die Stallsperre aufgehoben worden.

Der Amtsvorsteher als Ortspolizeibehörde.
C. K o l b e.

Dobrisch·an, den 22. anni 1935..
Die Brücke über das Juliusburger Wasser am westlichen

Eingang der Gemeinde sEichgrund ist auf 10 Tage wegen Re-
parsaturarbeiten gesperrt.

Der AmtsvorstehrrO als Ortspolizeibehörde.
tto.

 
 

’Breslau-·Krietern, den 25. Juni 1935.

Ausgegeben am 25. Juni 1935. «

Gegen Mitte der vergangenen Woche drang maritim-sub-·
polare Kaltluft nach Ostdeutschland vor, die z. T. noch Luft--
massen arktischer Herkunft aufwies. Infolgedessen kam es zu
verbreiteten Böen und Schauerregen, die endlich ganz Schle-
sien, wenn auch noch nicht ausreichend, Niederschläge brachten.
Gegen Ende der Woche heiterte es unter dem Einfluß von-
steigendem Luftdruck in größeren Höhen und herbeigeführter  

subtropischer Warmluft mehr auf. Die Temperaturen sind in
folgedessen stark angestiegen Durch die Tagesiiberhitzung kan
es zu örtlichen Wärmegewittern
Die Witterung wird sich zunächst.nur wenig ändern. Dcc

heitere Wetter hält vorläufig an und auch- die hohen Tempera
turen. Erst ge en Ende der kommenden Woche dürfte es det
nach Frankrei vorigedrungenen kiihleren Luftmassen gelingen
Einfluß auf die Wiitterunig Schlesiens zu gewinnen. Wohl abeik
konnen lvorher mehr oder weniger örtliche Wärmegewitter zu
Entstehung kommen.
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Berantwortlich für den Textteil: Kreisoberinfpektor Alfred Schulz; für Anzeigem
D. A. 1. Vierteljahr 1935 369.

J. V. Karl Walther, beide in Qellz


